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, El-ementareFuswhkungen bis ln diese prir Aie Zeit nach1945 ruftAleksej Sin-

1 ^ Tnie dürfte haben, was Roitislavlevas Kol- deev vom Europa-Instifut dg Rt::T"l:l
Ukraine als Symptom bg:;-Ä;;";ä;a 'Bachturina beschreibt: Akademie der 

-Wissenschaften den Bei-

da"ss sich die russischen Eliten bereits vor trag der 'europäischen,Zu-sammenarbeit

1914 der fehlenden Verbindung zwischen zui Entwicklu,ng der deutschen Sicher-

Kulture n de r $rfffä:ti*Hri$l'trilii,x"fr: ä#HiälHf*!Häffil;l*,'r,

Sicherheit tr;.I:i*:frf"Ii#1:'i:#+*,-iru:i ::n.jrttvs-,lta*,,$l:*.l [
etrt*itttnttgtprojeite, um die periphäien kenwestdeutscherPolitikerverändertund

wieder und wieder eskariert die Lage.in ä;,äi:ffTäSät*fä'"'äi:S"i:1ättllä :'ffi"täXä#:lä'*t#:,tä::ält}ä
der Ostukraine. Ein Waffenstillstand, der Frogrurt r" wie die gezielten Deportatio- wirtsChaftlichen Kooperation einherge-
seinen Namen verdient, ist nicht in Sicht, .t".r"itr G."-gebiete"auch nach Bachturi- gangen sei. In Zukunft müsse Sicherheit
von Frieden ganz ztt schweigen. Warum nas Urteil letz-tlich nicht erfolgreich. im bilateraien Verhältnis, aber auch in der
haben Berlins Vermittlungsbemtihungen BeidenWahrnehmungenvönUnsicher- Kooperation zwischen Russland und der

bislang nicht nachhaltig Erfolg? Es köm- heit, den entsprechendeä Debatten in der Euröpäischen Union noch weiter gefasst

te an den verschiedenen historischen Si- Zwiichenkriegszeit und den Wirkungen und vor allem eine klare, langfristig ange-
cherheitskulturen liegen, die im Ukraine- auf die Sichärheitskulturen nach 1F45 legte sicherheitspolitische Strategie -der
Konftikt aufeinanderprallen.. Im März rt"1tt:nyu Zhentn, ebenfalls RSUG, fest, Gömeinschaft gegenüber der östlichen
20L2 trafen sich Historiker, Philos-ophen, dass diö Geschichte der Weimarer Repu- Großmacht entwickelt werden.
Soziologen und Politikwissenschaftler an blik in den russischen Diskursen seit 1990 Dass sich diese nun, zumindest kurz-
der Russischen Staatlichen Universität für mit Unsicherheit assoziiert und damit ne- und mittelfristig, auf Sanktionen gegen

Geisteswissenschaften (RSUG) in Mos- gativkonnotiertwordensei. InseinemVer- RusslandalsAntwortaufeineerneuteim-
kau in Kooperation und mit Unterstüt- lteicn aer gegenwärtigen Sicherheitslage periale Expansionsstrategie des $9nn
zungderFreienUniversitätBerlinundih- Russlands irii Ae4enlgen der Weimaör konzentrieren muss, konnte im März
res Moskauer Büros zu einer internationa- Republik erkennt 

-er 
gemeinsame Zige 2012bei der Moskauer Konferenz zu den

len Konferenz, die Sicherheitskulturen in *iä äi. S".tr. nach Schrildlgenund die G"e- Sicherheitskulturen Deutschlands und
Deutschland und Russland seit dem- spä- nese einer ,,souveränen Däokratie". Russlands zwar noch niemand ahnen,
ten neunzehnten Jahrhundert.verglich. Als Hintergrund kann dienen, was Ser- zeigt aber, wie zentral dieser Unter-

Die Ergebnisse liegen nun in einem er- gej Kretinin ion der Staatlichen Universi- suchungsgegenstand. nicht nur ftir das

hellendenBandvor,mitdemfi.irdieHisto- iäi Woronesch herausarbeitet: Zwischen Verständnis des Ukraine-Konflikts ist'
riographie ein neues Arbeitsgebiet er- iSt3""a lg22betrachtetendieBolschewi- sondern auch fiir das entsprechende
schlossen wird (,,Sicherheitskulturen im ki Polen als Raum für die Erweiterung der Handeln. THOMAS SPECKMANN
Vergleich. Deutschland und Russland/ Revolution. Dagegen nahmen die politi-
UdSSR seit dem späten 19. Jahrhundert-" schen Eliten iri beutschland die polni-
llrsg. von Arnd Bauerkämper und Natalia schen Nachbarn durch das Prismä des
Rostislavleva,Paderborn20l4)' schlesischen Aufstands wahr. Sie hatten

Natalia Rostislavleva, Direktorin des Angst vor dem Beginn einer Weltrevoluti-
russisch-deutschen Wissenschafts- und on"und befürchte."ten die Unterstützung
Lehrzentrums der RSUG, hat anhand der der polnischen regionalen Bewegungen
Werke der russischen Histori!e1\!. f{. fo- durch Frankreich. Dabei interpretiert Kre-
valevskij, \. L $a1e91, A. K. PZivelegov tinindensowjetisch-polnischönKriegund
und W. P. Buseskul die Wechselbeziehun- die Konfroniation in Oberschlesien als
gen zwischen Freiheit und Sicherheit in neuen, grenzüberschreitenden Typ regio-
deri historischen Studien in Russland an naler i<önttitte, die letztlich mäßgettictr
der Wende vom neunzehnten zum zwan- zum Ausbruch des Zweiten Weltfuieges
zigsten Jahrhundert rekonstruiert. Dabei beigetragenhätten.' zeigt sich, dass diese Geschichtswissen-
schäftler die Balance zwischen Sicherheit
und Freiheit durch das Prisma der Ge-
schichte Englands, Frankreichs, Deutsch-

' lands und der Vereinigten Staaten betrach-
teten. Zugleich nahmen Zerisur und Uni-
vörsitätsreglements auf Lehre und For-
schung derart Einfluss, dass die wissen-
schaftlichen Akteure ihr Verständnis von
Sicherheit jeweils neu bestimmten und
mit ihren Freiheitskonzepten abwogen.


